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Die Microfinance Initiative Liech-

tenstein (MIL) finanziert ein Projekt,

im Rahmen dessen vier klein-

bankähnliche Unternehmen in der

Provinz Cusco (Peru) vier Jahre lang

professionelle Unterstützung vor Ort

erhalten. Das Projektteam begleitet

und berät die Institute in ihrer Wei-

terentwicklung. 

Eines davon ist die Spar- und Kre-

ditgenossenschaft in Quillabamba,

ca. 200 km von der Provinzhaupt-

stadt Cusco entfernt. Die Quilla-

Coop bietet Kleinkunden eine brei-

te Palette an Kredit- und Sparmög-

lichkeiten, auch Festgelder ab ca.

120 Franken (300 Soles). Nicole

Matt, seit Januar für MIL tätig, be-

richtet von einem Tag im Leben

des in Cusco stationierten Teams.

Auf dem Programm steht ein Ar-

beitsbesuch bei der QuillaCoop zu-

sammen mit dem Projektleiter Vi-

cente Avalos:  

Freitag

Nachmittag: Die Reise von ca. 200

km dauert aufgrund der schlech-

ten Strassen ca. sechs Stunden. 

Samstag

8 Uhr, Besprechung mit dem Ge-

schäftsführer und den Direktions-

mitgliedern der QuillaCoop. Wir

präsentieren den Strategieplan,

besprechen den operativen Plan

2008 und legen die Daten für den

Arbeitsplan fest.

11 Uhr, Besuch am Schalter. Ich

schaue den Schalterbeamten über

deren Schultern. Für mich als ehe-

malige Privatbankerin einer Liech-

tensteiner Bank ist es äusserst

spannend, die Arbeitsweise einer

Kleinbank in einem Entwicklungs-

land kennenzulernen.

13 Uhr, Interview mit Ronald Gue-

vara Ccanto. Der Geschäftsführer

der QuillaCoop steht mir Red’ und

Antwort, das Interview ist nachfol-

gend abgedruckt. 

14 Uhr, Kundenbesuche bei Kun-

den der QuillaCoop.  Wir besuchen

Señor Roberto auf seinem Bauern-

hof im tiefen Dschungel. Er hat 2

Kredite bei der Quillacoop über to-

tal 10'000 Soles. (ca. 4'000 CHF).

Sein Bauernhof wächst dank der

Quilla Coop ständig weiter. Er

pflanzt unter anderem Kaffee, Ka-

kao, Orangen, Zitronen, Karambo-

len (besser bekannt unter dem Na-

men Sternfrucht) und andere exo-

tische Früchte an.

16 Uhr, abenteuerliche Rückreise

nach Cusco.

«Señorita, ein Festgeld für 300 Soles bitte!»
Zu Besuch bei MIL «Microfinance Initiative Liechtenstein» im Hochland von Peru
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Das Liechtensteinische Rote Kreuz

ist seit über 60 Jahren im In- und

Ausland tätig. 

Im Inland sind die Haupttätigkeitsfel-

der der Rettungsdienst, die Mütter-

und Väterberatung sowie die

Führung des Kinderheims Gaman-

der, welches benachteiligte Kinder

aus Ungarn, Rumänien, Bulgarien,

Weissrussland und der Ukraine zu

Ferienaufenthalten beherbergt.

Die Auslandarbeit des LRK besteht

vor allem in der Not- und Katastro-

phenhilfe, verursacht durch Natur-

katastrophen oder Kriegssituatio-

nen.    

Wir arbeiten dabei zusammen mit

unserer Dachorganisation in Genf,

mit dem IKRK, befreundeten Rot-

kreuzorganisationen sowie bewähr-

ten privaten Organisationen oder

Helfern im In- und Ausland. 


